
Kernziel 1: 
Umbauen statt neu bauen

Bestehendes schützen. Das 1822 erbaute Bauern-
haus «Vorderberg» wird vor dem Abriss bewahrt 
– obwohl es im Verlauf der letzten 200 Jahre 
starke Eingri�e in die historische Bausubstanz 
gab. Wir zerstören die bestehende Konstruktion 
nicht weiter, wir nutzen sie als Ressource.

Hinzugefügtes rückbauen. Spätere Anbauten 
weichen zugunsten der ursprünglichen Architek-
tur. Materialien werden wo immer möglich wie-
derverwendet. Fehlendes wird ressourcenscho-
nend ergänzt.

Verantwortungsvoll agieren. Sämtliche Arbeiten 
erfolgen durch Fachkräfte aus der Region, um 
Anfahrtswege kurz zu halten. Verbaute Materia-
lien kommen möglichst aus der nahen Umgebung 
(z.B. Schindeln aus dem Entlebuch, Holzschalun-
gen aus dem benachbarten Huttwil, Holzfenster 
vom Fensterbauer im Dorf). Miteigentümer und 
Bauleiter Urs Meier arbeitet jeden Morgen vor 
Ort mit. Das ermöglicht einen nachhaltigen Res-
sourceneinsatz, E�zienz und kreative Detail- 
lösungen.

Kernziel 2: 
In Kreisläufen denken

Punktuell eingreifen. Die Grundstruktur und 
Kammerung des 200-jährigen Hauses bleibt  
bestehen. Nur eine einzige Innenwand wird 
demontiert. Bauteile werden punktuell verstärkt 
(z.B. Dachstuhl) und wo nötig ersetzt (z.B. ver-
faulter Teil der Wand gegen Dreschtenn). 

Gebrauchtes wiederverwenden. Aus einem 
Abbruchobjekt in der Nähe gewonnenes Altholz  
und ein Tafelparkett werden aufgefrischt und  
eingebaut. Historische Türen ersetzen die feh-
lenden bauzeitlichen Innentüren. Eine alte Wen-
deltreppe dient als neue Erschliessung des 
Obergeschosses. Die unter einer Zementschicht 
im «Schärme» gefundenen Katzenkopf-P�aster-
steine werden wieder eingebaut. Weitere Aussen-
�ächen werden mit recycelten Gubersteinen 
gep�ästert.

Rückbau ermöglichen. Durch einen konsequen-
ten Schichtaufbau, ökologische Produkte und  
natürliche Ober�ächen ist ein späterer Rückbau 
der neu hinzugefügten Bauteile problemlos  
möglich.

Kernziel 3: 
Innovative Technik wagen 

Geschickt kombinieren. Innovative Massnahmen 
ermöglichen eine weitgehende Autarkie. Dazu 
gehören eine sorgfältige Wärmedämmung, eine 
ausgeklügelte Komfortlüftungs-Lösung, eine PV-
Anlage mit Ausrichtung Ost-Süd-West inklusive 
Batteriespeicher, eine thermische Solaranlage 
mit Solartank, die Wiederinbetriebnahme des 
historischen Sandsteinofens in der Stube und ein 
neuer Holzvergaserofen im Esszimmer.

Einfach halten. Für die Haustechnik wurde ein 
Low-Tech-Ansatz gewählt. Der Fokus liegt auf 
Technologien, die langlebig, wenig störungsan- 
fällig und für die Nutzenden verständlich sind.  
Auf einfache Zugänglichkeit und Reparierbarkeit 
der Systeme wird Wert gelegt.

Standortqualitäten nutzen. Ein ausladendes 
Vordach und die Möglichkeit der Kühlung über 
einen Wärmetauscher mit hauseigenem Quell-
wasser schützen das Bauernhaus vor sommer-
licher Überhitzung. Zwei gebäudenahe, mächtige 
Bäume wurden lediglich zurückgeschnitten, der 
alte Obstbaumgarten standortgerecht mit Hoch-
stammbäumen ergänzt und so die ökologische 
Vielfalt gestärkt.

Altes bewahren, 
Neues wagen – nachhaltig umbauen 
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 Etliche Anbauten entstellten das Bauernhaus.

 Der originale Holzbau wird sichtbar.

 Die ursprüngliche Kammerung wird wieder hergestellt.  Wiederentdeckt: Einfeuerung des Sandsteinofens. 

 Derselbe Raum mit neuer Erschliessung ins OG.   10’000-Liter-Tank der thermischen Solaranlage.
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